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Zeitung .
den 23. Dec. rgog .

Mit G » oßhe « zog ! ich Badischem gnädigst » « Priviiegio «

Jnnhalt : Botzen : Hofer — Wien : Kundmachung — P .ariS : Senatuskonsult .

Deutschland .
Botzen , vom i2 . December .

Vom Ausbruch der unglüklichen Insurrektion bis zum

4 . Nov . hatte unsere Stadt das Glük , daß alle Kriegs -

Scenen von hier entfe - nt bleaen . Wir sahen nichts als

Kriegsgefangene und Blessirte , die man mit Liebe auf¬

nahm , und so gut als möglich verpflegte . Am 5 . Nov .

erschien der Gen . Peprj über die Gebirge von Bassano her

mit einem kleinen Korps meist italienischer Truppen , und

besezle Botzen . In den folgenden Tagen bis zum 17 .

Nov . versuchten die Insurgenten mehrmalen , dieses Krrps

zu ülerwältigen , und Botzen einzunehmen , gegen dessen

Einwohner sie dir fürchterlichsten Drohungen ausstiessen ;

fle wurden aber immer mit Verlust zurükgerrieben . Am

17 . Nov . rükte General Baraguay d ' Hilliers mit zwei

Divisionen in das Etschland ein , und nahm in den folgen¬

den Tagen sein Hauptquartier in unserer Stadt . Durch

mobile Kolonnen , die er in das Vimschgau , in das Passeyer

Thal , und gegen Br ixen abschikte , wurden die Insur -

genlenhausen überall zerstreut , und ein großer Theil auf -

geruben . Mehrere Dörfer , namentlich in der Gegend von

Bripm , liegen in der Asche , weil man auS den Häusern

auf die an .' ükenLen T , uppen geschloffen halte . Die wie¬

derholten Ermahnungen . Bitten uns Vorstellungen deS

würdigen Fürstbischofs von Br ixen an die verblendeten

Reellen , die Waffe » niederzulegen , und die ihnen von

Kaiser Napoleon großmüthig angebotene Amne¬

stie anzunehmen , blieben fruchtlos . Noch am 6 . d. siel

unweit Brixen ein h^ iges Gefecht zwischen den Franzo¬

sen und Insurgenten wobei aber auch die hartnäckig¬
sten dieser leztern ihren Lohn elhielt - n , und meist aufge¬
rieben wurden . Jezt irren nur noch Haufen von ü und

io Köpfen in den Gebirgen herum , lauter Menschen , die

nicht - zu verlieren haben » und an ein Vagabundenleben

gewöhnt sind . Auch diese werden der Strafe nicht ent¬

gehen . Die Einwohner greifen selbst zu den Waffen , um

sie aufreiben zu helfen . General Baraguay d ' H -lliees hat

übrigens seinen Truppen Befehl gegeben, nur da, wo Güte

nichts fruchtet , Strenge zu gebrauchen . Der Sandwicth
Hofer wurde von seinen Anhängern mit Dolchen und

Prügeln gezwungen , seinen Aufruf an die Tiroler wegen
abermaliger Wiederergreifung dec Waffen ergehen zu las¬
sen. Bald darauf verschwand er , und ließ das Gerücht
verbreiten , daß er umkvmmen sey . Er soll sich aber im

Passeyer Thal verstekt halten . Die Straße von hier nach
InSbruck ist jezt stark mit französischen und baierischen
Truppen besezt , und mit Frachtwagen und Weinfuhrer
bedekt. Auch einzelne Personen können ohne Gefahr rei¬

sen. Die k̂ nigl . daierischen Beamten nehmen wieder von

ihren vorigen Stellen Besiz .

O e st r e i ch.
Wien , vom 13 December .

Un ^re heutige Zeitung enthalt Folgendes : „ Heute ist

nachstehende Kundmachung erschienen : M «r wirklichem Kum -
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mer sehe Ich de« Stand des Kurse « der Bankozettil auf
der W ener Börse . Zwar mußte seit dem Abschlüsse deS

Friedens der große und schnelle durch die Zeit - Umstande
veranlaßte Zusammenfluß des Papiergeldes in der Haupt «

Sladt viel zu diesem Stande beitragen ; aber es tritt nicht
minder die Gewißheit rin , daß übertriebene Aengstlichkeit so
wie die Gewinnsucht Weniger , an dieser unverhältnißmä -

ßjgen Abnahme seines Welches zum großen Theil Schuld

trage . — Die Seele des SlaatS - Kredits ist das Zutrauen
der Völker in die inner « Kräfte des Staats . Dieses Zu¬

trauen gründet sich in der Oestreichischen Monarchie fest

aus die Menge der noch von allen Belastungen freien
Slaats - Hypocheken , auf die Fruchtbarkeit des Bodens , auf

den Reichthum seiner Natural - Piodukle , auf den Flor ei¬

ner — so vieler Kriegs - Jahre ungeachtet — ausserordent¬

lich gestiegenen , und noch immer steigenden Industrie und

auf Gemeinsinn der Völker — Es kommt nun auf eine

reife Wahl der Mittel zur Belebung des Staats - Kredits

an ; ihre Bestimmung , und hiedurch die feste Begründung

der Staats - Finanzen ist der wichtige Haupt - Gegenstand

Meiner angestrengten Bemühungen ; allein es ist klar , daß

diese Auswahl Zeit erfordert , da nicht alle Maasregeln

sondern nur solche ergriffen werden können , die wirklich

zum Ziele führen . — Meine Völker wissen , daß gewalt¬

same Mittel , die auf das Privat - Eigenihum zerstörend

wirken . Mir fremd sind , und daß das allgemeine Wohl

der Einzelnen zu verbinden , Meine angelegentlichste Sorge

ist . —. Ich zähle darauf , daß Meine Untenhanen den Ein¬

gebungen der Furcht un des Mistrauen » kein Gehör geben,

nicht selbst die Gefahren , welche sie nun blos befürchten ,

durch eine ihnen unmittelbar nachtheilige übereilte Verwen¬

dung des Papier - Geldes zum Ankäufe schwerer Valuta

wirklich herbeiführen , sondern fest auf Meine Bemühungen
und die Kräfte des Vaterlandes bauen , und so den Zeit -

Punkt der De besserung mit Standhaftigkeit erwarten müs¬

sen. Nur zu unumgänglich nörhigen , ihre Kräfte nicht

übersteigenden Anstrengungen , werde Ich Meine Unter -

thanen ausiordern . Vertrauen auf die Regierung , selbst-

thätige Mitwirkung zu den von ihr nach reifer Ueberlegung

gewählten Maasrcgeln — >diese Eigenschaften , welche Meine

treuen Völker immer bewährten , werden diesen Zeitpunkt

sicher herbeiführen . Preßburg , am n . Der . 1809 . Franz .

Der Hauptgegenstand der Derathschlagunge « auf dem un «
garischen Reichstag zu Ofen , der am 16 . Deo . beginnen
wird , soll dahin gehen , Mittel ausfindig zu machen , auf
welche Weise Ungarn , als die reichste Provinz der Monar »
chie u . welche durch den Krieg am wenigsten gelitten , durch
darzubringende Opfer den Finanzen auShelfta »

'
, und den

Kredit wieder Herstellen könnte .

Frankreich .
Paris , vom 17 . December .

In der gestrigen ausserordentlichen Sitzung deZ. Senats
wurde folgende » Senatuskonsultum angenommen . „ Der
Erhaltungssenat , in der durch den 90 . Arrickel der Konsti¬
tution vom 13 . Dec . 1799 geschlagenen Zah/versam »
melt ; nach vorgenommener Einsicht der am 15 . gegenwär¬
tigen MonalS von dem Fürsten Reichserzkanzle r̂ abgefaß¬
ten Urkunde , folgenden Inhalts : Im Jahre 1809 und
den 15 des Monats December , habe» wir , JI . RegiS
CambacereS , Fürst Reichs - Erzkanzler , Herzog von Par¬
ma , in Ausübung der un - durch den 24 . Art . des / ft
Titels des kaiferl . Familien Statuts zugewiesenen Ge¬
schäfte , und in GemäShcit der uns durch Se . Maj . den

Kaiser in Ihrem verschlossenen Schreiben vom nämlichen
Tage , dessen Jnnhalt hier folgt , zugegangenen -lBefehle r
Mein Vetter , unsere Absicht ist, daß Sit sich heute , de«

15 . Dec , um 9 Uhr deS Abends in unser großes Kabi»
nek Tuillerien Plastes , mit dem Sekretär des Zivilstan -
deS unserer kaiserlichen Familie , begeben , um von unserer
und der Kaiserin , unserer geliebten Gemahlin , Seite , eine
Eröffnung von großer Wichtigkeit zu empfingen . Zu die¬

sem Ende haben wir befohlen , gegenwärtiges verschlossenes
Schreiben an Sie auszufenigen rc . mit M . L . St . Reg -

naud de St . Jean d ' Angely , Reichsgrafen , Staat - mini »

stcr, Sekretär des Zivilstandes der kaiferl. Familie , uns in
den Thronsaal ' des Tuillerien - PallasteS begeben. Ein «
Viertelstunde darnach wurden wir in das große Kabinet
des Kaisers eingeführt , wo wir Se Majestät den Kai¬
ser und König , mir Ihrer Majestät der Kaiserin ,
umgeben von JI . MM . den Königen v . Holland , von
Wephalen und von Neapel , von Sr . kaiferl . Hoheit dem
Prinzen Vizekönig , den Königinnen von Spanien , von
Halland , von Westphalen und von Neapel , von Madame
und I . k . H . der Prinzessin Pauline , fanden . Se . Ma *
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jestät der Kgiser nnb König geruhten folgend« Wort « zu

uns zu sprechen : „ Mein Vetter , Fürst Erzkanzler , ich

habe Ihnen unterm heutigen ein verschlossenes Schreiben

zugefertigt , um Ihnen zu befehlen , sich in mein Äabinet

zu begeben , um Ihnen den Entschluß , den ich und di«

Kaiserin , mester vielgeliebte Gemahlin , gefaßt haben , be¬

kannt zu machen . ES ist mir sehr angenehm , daß die

Könige,Königinnen u >Prinzessin,meine Brüder u . Schwestern

Schwäger und Schwägerinnen , meine St ifcochte - und mein

Stiefsohn , der mein Acoptivsohn geworden ist, beiden Eröff¬

nungen , die ich Ihnen zu machen habe, gegenwärtig sind.

Die Politik meiner Monarchie , das Interesse und Be -

dürfniß meiner Völker , die stets alle meine Handlungen

geleitet haben , wollen , daß ich nach mir diesen Thron ,

auf welchen die Füisehung mich gestellt hat , Kindern , Er¬

ben meiner Liebe für meine Völker , hinlerlasse . Inzwi¬

schen habe ich seit mehrern Jahren die Hoffnung verlo¬

ren , Kinder auS meiner Ehe mit meiner vielgeliebten Ge¬

mahlin , der Kaiserin Josephin « , zu bekommen ; die » ver¬

anlaßt mich, die süßesten Neigungen meine « Herzens auf¬

zuopfern , nur auf die Stimme des Wohls des Staats

zu hören , und sonach die Auflösung unserer Ehe zu wol¬

len . Vierzig Jahre alt , darf ich hoffen , lange genug zu

leben , um in meinem Geiste und Sinne die Kinder zu

«rziehen , welche die Fürsehung mir zu geben für gut fin¬

den wird . Gott weiß, wie viel dieser Entschluß mein Herz

gekostet hat ; allein kein Opfer ist über meinen Muth ,

sobald «S mir bewiesen ist , daß es Frankreichs Wohl be¬

fördert . Es ist Bedürfniß für mich , hinzuzusetzen , daß ,

statt Ursache zu Beschwerden , ich nur rühmliches von der

Anhänglichkeit und Zärtlichkeit meiner vielgeliebten Ge¬

mahlin zu sagen habe ; sie hat iZ Jahre meines Leben-

verschönert ; nie wird dieses Andenken in meinem Herzen

« »löschen. — Sie ist durch meine Hand gekrönt wor¬

den ; ich will , daß sie Titel und Rang , als Kaiserin , be¬

halte , und nie zweifele sie an meinen Empfindungen , stets

sehe sie in mir ihren besten und liebsten Freund . —

Nachdem Se . Majestät der Kaiser und König zu reden

aufgehört hatten , nahmen Ihre Maj . die Kaiserin daS

Wort , und sagten : „ Mit der Erlaubniß unsere - erhabe¬

nen und geliebten Gemahls , erkläre ich , daß , da ich keine

Hoffnung mehr Hab« , Kinder .zu bekommen , welche den

>

Bedürfnissen seiner Politik und de» Interessen Frankreich «
Genüge leisten könnten , eS mir zum G - fallen gereicht ,
ihm den größten Beweis von Anhänglichkeit und Erge¬
benheit zu geben , der jemals auf der Erde gegeben wor¬
den ist . Ich habe alle » von seiner Güte ; seine H nd
hat mich gekrönt , und auf diesem Throne habe ich nur
Beweise von Zuneigung und Liebe de» franzis . Volks er¬
halten . Ich glaube mich dankbar für diese Gesinnungen
zu bezeigen, indem ich in die Auflösung meiner Ehe wil¬
lige, welche von nun an kein Hinaerriß für Frankreichs
Wohl ist , welche eS de - Glüks beraubt , eines Tag - durch
die Nachkommen eines großen Mannes regiert zu werden ,
den die Fürsehung so offenbar errvekt hat , um alles Un¬
heil einer fürchterlichen Revolution zu vertilgen , um den
Altar , den Thron und die gesellschaftliche Ordnung herzu -

stellen , Die Auflösung meiner Ehr wird inzwischen nicht -
ändern ; der Kaiser wird in mir seine beste Fieundin fin¬
den . Ich weiß , wie viel sein Herz bei dieser ihm durch
Politick und die wichtigsten Interessen abgedrungenen
Handlung gelitten hat ; ec aber und ich , wir sind stolz
auf das Opfer , daS wir dem Wohl des Vaterland - brin¬

gen ." — Nachdem hierauf II . kk. kk. MM . von mi¬
die gehörige Bescheinigung Ihrer Eiklärunzen , und Ih¬
rer darin enthaltenen gegenseitigen Einwilligung zur
Auflösung Ihrer Ehe » so wie der von Ihnen uns er-

theilten Vollmacht , allenthalben , wo es nöthig sey » and

gebühren mögt « , die Geschäfte in Beziehung auf die Wir¬

kung Ihres Willens zu besorgen , begehn haben , so haben
wir , Fürst Reichserzkanzler , in Gemäsheit der Befehle u .
Begehren II . MM . , erwähnte Bescheinigung gegeben,
und demzufolge gegenwärtiges Protokoll abgefaßt , um
rechtlicher Ordnung nach gebraucht und geltend gemacht
zu werden , welchem Protokoll II . MM . ihre Unter¬
schrift beigesezt haben , und das , nachdem « S von de » an¬
wesenden Königen , Königinnen , Prinzessinnen und Prin¬
zen unterzeichnet worden , von uns gleichfalls unterzeich¬
net , und von dem Sekretär des Aivilstandes der kaiserl.
Familie , der es eigenhändig geschrieben hat , kontrastgnirt
worden ist . So geschehen in dem Pallaste der TuillerieN
den Tag , die Stunde und das Jahr , wie oben . Unterz .
Napoleon , J ^sephine . — Madame . Louis . Hiervny »

mus Napoleon . Joachim Napoleon . Eugen Napoleon .
Julie ( Königin von Spanien ) . Hortensia . Katharina .
Pauline . Karoline . — Cambaceres , Fürst Reichserzkanzler .
Graf Regnaud de St . Jean d ' Angelp . — Nach einge¬
nommener Einsicht des in der durch den 57 . Art . der
Konstitution vom 4 August 1802 vorqeschriebenen Form
entworfenen Senatuskonsultum , nach geschehener Anhörung
der Redner des StaatSralhs , und des Berichts der in der

heutigen Sitzung niedergesezten Spezlalkommisflon über die

Beweggründe dieses Entwurfs , unv nachdem über die An¬
nahme desselben in der durch den 56 Art . der Konstitu¬
tionen vom 4 . August 1802 berathschlagt worden war ,
dekretitt (der Senat ) : r ) Die zwischen dem Kaiser Na -
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pckesn ' nnb d .-r Kaiserin Jostphme geschlossene Ehe ist auf-
Kklöset . 2 ! Die Kaiserin Jesephine behält Titel und Rang
o >8 gekrönte Kaiserin und Königin , Z ) Mr Witthum ist
auf eine jähilche Rente von 2 Mill . Frankmiaus dem
Staatsschatz« festgisezt . 4) Alle Verfügungen , welche der
Kaiser zu Gunsten der Kaiserin Jvsephjne in Hinsicht der
Fonds der Aivilliste treffen könnte , sind für dessen Nach¬
folger verbindlich . 8 ) Gegenwärtiges Senatuskoasultum
wird durch eine Botschaft Sr . k . k. Maj > Übermacht . Die
Präsident «» und Sekretarien . Unterz . CambacereS , Fürst
Reiä serzkanzler , Präsident . Semonville , Beurndnvil .' e ,
Sek -etarun . Geschehen und grsigelt . Der Kanzler des
Senats . Unterz. Laplace .^

Gestern um 4 Uhr ist der Kaiser nach Tri -mon abgerei-
s- t Dir K-aseein Jvsephine befindet sich zu Malmaisvn ,
Vor seiner Abreise hat der Kaiser in dem Hofe der Tüll -
lerjen relschiedne Truppenkorps , die im Begriffe sind, nach
Spanien aufzubrechen , gemustert. — Der Skaatsrath
Fouwroy ist gestern Morgens an einem Schlagsiusse hier
gestorben . — Nachrichten aus Flandern bis zum iz » d.
zufolge hatten die Engländer wirklich die Hauptgebäude von
Fli . ssingen in Brand gestekt , und schienen alle Anstalten
zu einem schleunigen Abzüge zu treffen. — Der gesezge -
bende Körper hat gestern Sitzung gehalten.

Johannes v . M ülle r ' S sämtliche Werke
werden , von seinem Bruder gesammelt , im Verlag der
I , G . C 0 tt a '

schen Buchhandlung in Tübingen erschei¬
ne » . Nur das Erlesenste d«S ungedrukten Nachlas¬
se« wird gegeben , daher die ganze Sammlung nickt über
20 Bände enthalten wird. Jede Messe , ijjio , erstmals,
Werren Z Bände geliefert : Subscriptionep - ech 2 fl . 36 kr .
oder 2 Rkhlr. 12 gr . sächs- der Band . Die Namen de ,
Subscruenren werden vorgedrukt. — Auf io das irre
t ! » entarl ' li 1 . — D -e W tta - schichie wNd auck besindris

zu r st . oder t Rihkr . 8 : gr . Gubscrlptipn angenommen
Ausführliche Anzeige findet man in Philipp Macklots
Keitunaß -Komptvir Nro . 46 . i n Carlsruhe .

Carls ruhe . iSteingur, ) Mit einem best svrrirteN
neuen Transport Steingut erster Auswahl , und
sehr hübschen Safsian - Falrikaten , alS : Blich - und Geld-
La chen rc . , empfiehlt sich hierdurch dem geehrten Pu¬
blikum I . F Döring .

Carlsruhe . ( Empfehlung .) Unterzeichneter hat
die Ehre ein geehrtes Publikum von feinem hiesigen Etablisse¬
ment bekannt zu machen . Er wünscht von solchem durch
sein in allen Theilen , besonders für diese sAeihnachten ,
wob ! eingerichteten Candikorey - und Spezereywaann güti¬
gen Zuspruch zu erhallen, um dasselbe von einer gefälligen
und rrelltN Bedienung übeezeugen zu können.

Carlsruhe , den 8. Der . 1809 .
Candikvr Schmid , jun .

wohnhaft in der Kreuzgaffe Nro . 17.
Carlsruhe . sLogis . ) Bei Schumacher Müller ",

Witwe , in der Krcnengaffe , ist ein Lochs im ober» Stok
zu verleihen und kann bis den 2Z . Ap . il bezogen werden .

Carlsruhe . (Logis . ) Bei Hof Juwelier Dtißlee ,
auf dem Markt , ist der He Steck mit allcn B - quemsich-
ke .ten , auf den 2Z . Äp >il zu verleihen

Schröck (Komme rzial - Anzeige .) Bei Unter¬
zeichneten sind eure Unberrheiner Weine , auf den geringen
haften die nemlick « bedeutende Kisten , von den Jahrgän¬
gen 1807 und rLo8 , ( auch ältern ) jedoch nicht weniger
As Ohmweis in den lausinben Preißen zu hab-en ^ wel¬
ches besonders .denjenigen Liebhabern zur Nachricht dient,
die bei kl. inrnen Bedürfnissen und übler " Witterung nicht
ge- ne über den Rhein , sondern allenfalls nur an de»
Rhem sichren wollen.

Cramer vnd Comp in Schröck.

An die geehrten Zeitungs - Leser .
Die Carlsruber Zeitung , welche wöchentlich viermal mit vielen Beilagen erscheint , kostet hier jährlich

; fl . 48 kr . , da sich nun viele Post - Stationen erlaubten , diesen Preis ungewöhnlich zu erhöhen , so wurde
unter dem 16 . April 180s folgendes Regulatifvon der Großherzoglich Badischen Hvchpreißl . General - Post »
direklion festgesezt , und den betreffenden Behörden zur Nachachlung bekannt gemacht .

, ) Bey den Postämtern zu Bischoffsheim am Steg , Buhl , Donaueschingen , Etlingen , Frei
'
burg , Kehl ,

Offenburg Rastatt , Stollhofen , Adcisheim , Bruchsal , Durlach , Wiesloch , Graben , Waghäusel , Philipps -
burz , Schwetzingen , Mannheim , Heidelberg , Pforzheim , Konstanz , Meersbnrg , Baden , Milrenburg und
Lau chingen ; als , welche die Zeitung unmittelbar von hier bez !ehen , ist der jährlich « Preis zu 4 fl. 4skr . bestimnit .

2) Alle übrigen Großherzoglich Badischen Posten beziehen über diese Zeitung von einem der oben ge¬
nannten Post -Aemter , und bei diesen kostet sie jährlich s fl . io kr . , über diesen hier festgesezten
Pr eis , darf sie nirgends und auf keinen Fall steigen .

. 3) Nach diesen Preißen wird die Carlsruher Zeitung nunmehr im ganzen Lande bezahlt , und Anzeigen
von Eontravenlion auf das schärfste geahndet ; dieses Regulatif wird einem geehrten Publikum hiemit bekannt
gewacht , . damit , im Fall einer Uebciforde . nng , sich jeder Abonnent an die hiesige Hochgreißliche Ober »
Postamts - Direktion wenden und schleuniger Abbülfe gewärtigen wolle

Anbestellnngen und . Abbestellungen bittet man noch vor Ende Dec . zu machen , nach Verfluß die¬
ses Monats werden keine Abbestellungen mehr angenommen .

Hier in der . ladt kann man nur allein bei Unterfertigtem Bestellungen machen .
Carlsruhe , im Dec . isoz . Philipp Macklot , jun. Nro . 4*.
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